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„Weiter so zu 9Millionen Defizit imHaushalt“
An der vergleichsweise kleinen Unterstützung für einen Sportverein entbrennt eine Grundsatzdiskussion.

Höxter/Ovenhausen (sl).
Dem TuS Ovenhausen fehlen
unter dem Strich 27.193 Euro
und 65 Cent, um die Rech-
nung für Baumaßnahmen am
Gebäude im Grubestadion zu
begleichen. Der Verein hat die
Stadt gebeten, 10.000 Euro die-
ses Fehlbetrags zu überneh-
men. Für den Rest wolle er
selbstaufkommen,wie es in der
Verwaltungsvorlage der Stadt
Höxter heißt. Diese schlug dem
Rat daraufhin vor, 5.000 Euro
aus dem Haushaltsgeld zuzu-
schießen. Die weiteren 5.000
Euro sollten aus den Ortsmit-
teln – verteilt auf zwei Haus-
haltsjahre – finanziert wer-
den. Etwas, was der Ortsaus-
schuss Ovenhausen erst noch
diskutieren müsste.

„Ich bin sehr, sehr sicher,
dass der Ortsausschuss dieser
Empfehlung folgen wird“, sag-
te Günther Ludwig, Fraktions-
vorsitzender der CDU im Höx-
teraner Stadtrat und Vorsit-
zender besagten Ortsausschus-
ses. Gar nicht mal so sicher war
hingegen, dass der Rat folgen
würde. Zumindest zwei Frak-

tionen übten deutliche Kritik.
„Ich denke, was wir hier tun,

sagt weiter so – weiter so zu
neun Millionen Defizit im
Haushalt“, sagte Martin Hil-
lebrand, Fraktionschef der
FDP, „wir müssen anfangen,
das Richtige zu tun.“ Heißt:
aufs Schuldenbremspedal tre-
ten. Zur Erinnerung, die Stadt-
kasse als klamm zu beschrei-
ben, wäre noch geprahlt. Die
Verabschiedung des Etatplans
wurde eigens verschoben, um
zu schauen, wo gespart wer-
den kann. Die FDP schien
einen Posten ausgemacht zu
haben. Fördergeld sei nach
Ovenhausen geflossen, führte
Hillebrand aus, das habe nicht
gereicht. „Hat man in Oven-
hausen das gemacht, was ein
Häuslebauer machen wür-
de?“, fragte er und beantwor-
tete sich die Frage nach dem
Gang zur Bank selbst: „Nein.“

Laut Verwaltungsvorlage
hat der TuS Ovenhausen tat-
sächlich einige Fördermittel er-
halten. Allein zweimal profi-
tierte der Verein vom Landes-
programmModerneSportstät-

ten 2022. 42.901 Euro gab’s
für die leichtathletischen An-
lagen, weitere 65.000 Euro für
die Baumaßnahmen am be-
sagten Gebäude. Hinzu ka-
men 10.000 Euro, die die Stadt
locker gemacht hatte.

Der Mehrbedarf ergebe sich
aus den „bekannten Kosten-
steigerungen“, argumentierte
Günter Wittmann, Fraktions-

chef der SPD. Im Ausschuss sei
das Thema kontrovers vorbe-
raten worden, auch ein Ver-
einsvertreter sei dabei gewe-
sen und habe die Situation „für
jeden nachvollziehbar“ ge-
schildert, sagte er: „Wir sind si-
cher, dass das gut investiertes
Geld ist. Geld, das wir durch
das ehrenamtliche Engage-
ment, das beim TuS geleistet

wird, zurückbekommen.“
Ralf Dohmann, Chef der

Fraktion Bürger für Höxter
(BfH), hielt dagegen, er halte
es für „ein falsches Signal“, die
Mittel zu bewilligen. Auch die
UWG verwies in Person von
Hans-Georg Heiseke auf die
„katastrophale“ Haushaltslage
der Weserstadt. „Keine Katas-
trophe“ hingegen sei es, wenn
der TuS sich das Geld bei der
Bank besorge. Ein Kredit von
5.000 Euro würde bei vier Pro-
zent Zinsen 200 Euro mehr be-
deuten, rechnete er vor.

Zum Ende der Diskussion
hob Günter Wittmann für die
SPD noch einmal hervor, dass
es sich bei dem Gebäude um
städtischen Besitz handele, es
also um eine „Aufwertung
eines städtischen Gebäudes“
gehe. Gegen die Stimmen von
Mitgliedern der FDP, BfH und
UWG und bei Enthaltungen
vornehmlich von BfH- und
Grünenmitgliedern gab der
Stadtrat schließlich die 5.000
Euro aus Haushaltsmitteln frei
– sofern denn der Haushalt be-
willigt wird.

Die Baumaßnahme des TuS Ovenhausen wird mit 5.000 Euro aus
Haushaltsmitteln der Stadt Höxter unterstützt – sofern der Haus-
haltsplan verabschiedet wird. Foto: Svenja Ludwig

Flammender Appell für den Gartenpark
Bei der Diskussion um drei Bürgeranträge

kochen in der Ratssitzung die Gemüter hoch.

Svenja Ludwig

Höxter. Ganz nüchtern be-
trachtet, ist Folgendes pas-
siert: Der Höxteraner Stadtrat
hat drei Bürgeranträge ein-
stimmig bei einer unterschied-
lichen Anzahl von Enthaltun-
gen abgebügelt. Es würde aber
weder den wenig nüchternen
Anträgen noch den wenig
nüchternen Entgegnungen ge-
recht, es bei dieser Tatsachen-
schilderung zu belassen. Hier
die emotionale Langfassung.

Liquidierung oder Verkauf
Wie berichtet, hatte Maresa
Buch, die Teil der Freien Bür-
gerinitiative Höxter (FBI) ist,
beantragt, die Nachfolgegesell-
schaft der Landesgartenschau-
gesellschaft Höxter, die Huxa-
rium-Gartenpark gGmbH,
möge schnellstmöglich ver-
kauft oder liquidiert werden.
Claudia Koch, Geschäftsfüh-
rerin von Huxarium, schaltete
deswegen in der jüngsten Rats-
sitzung ihr Mikro an, um mit
bebender Stimme auf diesen
Vorschlag zu antworten.

Koch kritisierte die FBI als
„unbedeutende Gruppie-
rung“, die „Fehlinformatio-
nen und Falschmeldungen“
verbreite, um „Menschen zu
manipulieren“. Die Antrags-
stellerin maße sich an, die Mei-
nung einiger weniger auf die
Mehrheit zu übertragen. Das
sei, so Koch, „undemokra-
tisch, selbstsüchtig und ein
Schlag ins Gesicht der Ehren-
amtlichen“, die im vergange-
nen Sommer die Landesgar-
tenschau zu einem Event ha-
ben werden lassen.

In ihrem Antrag kritisierte
Buch zudem, dass die Stadt
Verluste des Huxarium-Gar-
tenparks in sechsstelliger Hö-
he ausgeglichen habe. Laut
Claudia Koch ein weiterer Ver-
such, die Stadt zu diskreditie-
ren. Dazu seien im Antrag
Eigenkapitalrücklagen und In-
vestitionen „sinnlos addiert“
worden. Geld, das eine An-
schubfinanzierung der Huxa-
rium-Gartenpark gGmbH dar-
stelle, und somit Geld, das auch
wieder zurückfließe, beispiels-
weise durch Ticketverkäufe.
Auch für Buchs Zweifel an der
Gemeinnützigkeit der Gesell-
schaft, weil der Park etwa Ein-
tritt koste, ließ Koch kein gu-
tes Haar. Das Finanzamt er-
kenne die Gemeinnützigkeit

an. Ihr sei überdies keine kul-
turelle Einrichtung bekannt,
die auf Eintrittsgelder verzich-
te. „Die Mitarbeiter der Hu-
xarium-Gartenpark GmbH
schaffen auch außerhalb des
Geländes Attraktionen“, be-
tonte Koch und nannte ge-
plante Stadtfeste und die All-
tagsmenschen in der Höxtera-
ner Innenstadt als Beispiele.

Zahlungen an Huxarium
In einem zweiten Bürgeran-
trag forderte Maresa Buch, dass
die Stadt Höxter kein Geld
mehr an die Huxarium-Gar-
tenpark GmbH zahlen solle.
Ein Antrag, den Ralf Doh-
mann, Fraktionsvorsitzender
der BfH, als „nicht zielfüh-
rend“ bezeichnete. „Man muss
den Haushaltsplan als Ganzes
betrachten“, sagte er. Zahlun-
gen an die Huxarium-Gesell-
schaft einstellen zu wollen, sei
wie sich aus einem Kuchen eine
Rosine rauszupicken: „Wir
werden ablehnen.“ Wie auch
die anderen Fraktionen.

Parkplatz Corvey
Der dritte Bürgerantragdes Ta-
ges stammt aus der Feder von
Falk Wennemann, Vorstands-
mitglied der FBI Höxter. Er be-
trifft 45 Parkplätze am Welt-
erbe, die anlässlich der Lan-
desgartenschau zeitweilig ein-
gerichtet wurden. Nach willen
der Stadtverwaltung sollen sie
bleiben. Wennemann kriti-
siert dies und argumentiert mit

einer Stellungnahme des Krei-
ses Höxter, der das Vorhaben
mit Verweis auf den Grund-
wasserschutz ablehnt.

„Ich kann nur davor war-
nen, dass wir diesem Antrag
folgen“, mahnte Günther Lud-
wig, Vorsitzender der CDU-
Fraktion im Stadtrat. Denn er
sei ein „Angriff auf die Selbst-
bestimmtheit des Rates“. Zum
Parkplatz in Corvey sei ein Ver-
fahren auf den Weg gebracht

worden. In diesem Zusam-
menhang seien Träger öffent-
licher Einrichtungen ange-
schrieben worden. Der An-
tragssteller habe sich „eine Stel-
lungnahme rausgepickt“, die
sich tatsächlich kritisch äuße-
re. „Aber das ist ganz normal,
das gibt es bei jeder Bauleit-
planung.“ Ralf Dohmann
(BfH) ergänzte, dass bisher nur
beschlossen sei, die Planun-
gen öffentlich auszulegen. An-

derenfalls hätte sich der Kreis
Höxter auch gar nicht dazu äu-
ßern können. Eine finale Ent-
scheidung in der Sache gebe es
noch gar nicht. „Was soll mit
diesem Antrag eigentlich be-
zweckt werden“ außer Popu-
lismus, fragte er in den Raum,
denn Falk Wennemann hatte
freilich kein Rederecht.

Baudezernentin Claudia
Koch wurde noch deutlicher.
Zunächst erinnerte sie Wen-
nemann daran, dass die Stadt
ihm bereits im November
Rückmeldung in der Sache ge-
geben habe. Der Antrag sei
„einfach nur beschämend“,
„höchst bedenklich“, „über-
flüssig“ und missachte „das de-
mokratische Handeln dieses
Hauses“. Das Abwägungsge-
bot zwischen den verschiede-
nen Stellungnahmen der ver-
schiedenen Einrichtungen sol-
le „mit einem Federstrich
außer Kraft gesetzt werden zu-
gunsten von einer Person: Falk
Wennemann“.

Und die letzte Spitze, ehe der
Antrag scheiterte: „Ich darf Sie
an die krachende Niederlage
bei der Kommunalwahl erin-
nern“, sagte Koch in Richtung
Wennemann, der 2020 als Bür-
germeister der Stadt Höxter
kandidiert hatte, aber keine
Mehrheit für sich und seine
Ideen gewinnen konnte. „Sie
sitzennichthiervorne“, schloss
Koch und wies in Richtung
Bürgermeister Daniel Hart-
mann zu ihrer Rechten.

Im Remtergarten im Huxarium-Gartenpark in Höxter erwarten die Besucher blühende Landschaften. Foto: Ralf T. Mischer

Kommentar
Kühlen Kopf bewahren

Svenja Ludwig

Wer mag schon gerne
Kritik? Niemand.

Vor allem, wenn der Kriti-
sierte das Gefühl hat, dass
er um des Kritisierens wil-
len kritisiert wird und nicht,
weil es wirklichetwaszu kri-
tisieren gäbe. Menschlich
ist es also absolut verständ-
lich, dass der ehemaligen
LGS- und heutigen Huxa-
rium-Gartenpark-Chefin
und Baudezernentin in Per-
sonalunion auch mal die
Hutschnur platzt. Zumal,
wenn Tatsachen verdreht
werden.

Allerdings sind die aus
Verwaltungssicht ärgerli-
chen Anträge ja nicht fünf
Minuten vor Sitzungsbe-
ginn auf die Schreibtische

der Rathauschefetage ge-
flattert. Die erste, mögli-
cherweise berichtigte Wut
sollte längst verraucht sein,
wenn die Glocke zur Sit-
zung und zur Ruhe ruft.

Stattdessen wäre es wün-
schenswert, die Verwal-
tung behielte einen kühlen
Kopf. Damit wäre sie auch
manch einem Antragsteller
ein wunderbares Beispiel.

Ebenso wünschenswert
wäre, Stadt und Huxari-
um-Gartenpark würden die
Vorhaltungen mit Argu-
menten widerlegen. Zum
Beispiel mit einer Endab-
rechnung der Landesgar-
tenschau. Das hätten die
Höxteraner verdient.

svenja.ludwig@nw.de
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Pfadfinder reinigen
Stolpersteine

Höxter. Die Höxteraner Pfad-
finder treffen sich am Diens-
tag, 30. April, zu einer Putz-
aktion in der Innenstadt: Sie
reinigen die Stolpersteine, die
vor den ehemaligen Wohnun-
gen der in der NS-Zeit zu To-
de gekommenen Höxteraner
Juden in den Bürgersteig ein-
gelassen sind. Die Anleitung
zur richtigen Behandlung der
Stolpersteine stammt vom
Künstler Gunter Demnig
selbst. Die notwendigen Ma-
terialien werden im Forum Ja-
cob Pins verteilt. Nach einer
kurzen Einweisung schwär-
men die einzelnen Gruppen zu
den aus, jeweils begleitet von
Erwachsenen, die als An-
sprechpartner zur Verfügung
stehen. Gegen 19 Uhr soll al-
les beendet sein. Zum Dank
spendiertdasForumJacobPins
den Workshop „Drucken wie
Jacob Pins“.

Führung durch
die Ausstellung

Höxter. Das Museum im Hütt-
eschen Haus in Höxter lädt am
Sonntag, 28. April, um 15 Uhr
zu einer etwa einstündigen
Führung durch die Ausstel-
lung „Revolution und Auf-
bruch. Die goldenen Zwanzi-

ger Jahre“ über die Wünsche
und Hoffnungen, das Leben
und die Innovationen in den
1920er-Jahren ein. Geöffnet ist
noch bis zum 25. Mai jeweils
am Mittwoch, Samstag und
Sonntag von 14 bis 17 Uhr.

Schützen feiern Familientag
Höxter. Ihren traditionellen
Familientag veranstaltet die 3.
Kompanie der Höxteraner Gil-
de am Mittwoch, 1. Mai. Die-
ses Traditionsereignis beginnt
um 11 Uhr im Ruderhaus,
Sportzentrum 18. Dort ist für
Speisen, Getränke und ein

Unterhaltungsprogramm ge-
sorgt. Außerdem sucht die Ro-
te Kompanie noch ein neues
Hofstaatpaar. Interessensbe-
kundungen nimmt Frank Loh-
mann per E-Mail an haupt-
mann3@schuetzengilde-hoex-
ter.de entgegen.

Höxter
Kinderbibliothek, Sa 10.00 bis
12.00, Wiemers-Meyer’scher
Hof, Ottbergen.
Bücherei, So 11.00 bis 13.00,

Schreweweg 2, Fürstenau.

Hallenbad, Sa 11.00 bis 17.00,

So 8.00 bis 14.00, An der Stein-

mühle 1d.

Terminkalender

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten Prospekte
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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